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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 27. October. 

Wir haben bereits mitgetheilt, daß im Wahlkreiſe Teltow⸗-Beeskow 

das zwiſchen den Nationalliberalen und den Deutſchfreiſinnigen abge⸗ 

ſchloſſene Wahlbündniß von den erſteren wieder zurückgenommen wurde. 

Der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins im dortigen Wahlkreiſe ver⸗ 
öffentlicht nun Folgendes: 

„Auf Einladung des Herrn Stadtrath Dr. Cohn in Charlottenburg 


erſchienen am Sonnabend, den 20. October, Nachmittags in Berlin, 
Zimmerſtraße (im Club der Landwirthe) folgende Perſonen: 1) Oeko⸗ 
nomierath Kiepert- Marienfelde, 2) Prediger Richter⸗Mariendorf, 
3) Profeſſor Theodor Mommſen, 4) Stadtrath Dr. Wilh. Cohn: 
Charlottenburg, 5) Stadtrath Ferdinand Wöllmer⸗Charlottenburg, 
6) Stadtv. Rud. Siaac- Charlottenburg, 7) Stadtv. Gertz⸗Charlotten⸗ 
burg, 8) Amtsvorſteber Dr. Greve⸗Tempelhof, 9) Rechtsanwalt 
Bürkner⸗Rirdorf. In der Einladung war der Zweck der Zuſammen⸗ 
kunft „Herſtellung eines Wahlbündniſſes zur Beſeitigung 
der conſervativen Abgeordneten Cremer⸗Wolff und Auf: 
ſtellung zweier gemeinſamer Candidaten für die bevor: 
ſtehende Landtagswahl“ ausgeſprochen. Außer den erſchienenen 
Perſonen hatten die Herren von Benda und Neuhauß dieſelbe Cin: 
ladung erhalten und ihre Abweſenheit in verbindlicher Weiſe durch 
dringliche Verhinderungen entſchuldigt. Herr Oekonomierath 
Neuhauß befand ſich am genannten Tage in Altona und Herr v. Benda 
in Amtsgeſchäften abweſend. Das Wahlbündniß kam ohne Schwierig⸗ 
keit zu Stande und nach den Aeußerungen der Herren Kiepert und 
Richter und dem an Herrn Stadtrath Dr. Cohn gerichteten chreiben 
mußte die Mitwirkung des Herrn von Benda als zweifellos ange⸗ 
feben werden. Im übrigen genügten die Unterſchriften der erſchienenen, 
im Wahlkreiſe ſtets als nationalliberale Führer anerkannten Herren 
Kiepert und Richter. Die vorgeſchlagenen Candidaten Neuhauß und 
Schenck wurden einſtimmig acceptirt. Die von freiſinniger Seite auf: 
geworfenen, aus einem Schreiben des Herrn Neuhauß an Herrn Dr. 
Cohn hergeleiteten Zweifel, ob Herr Neuhauß die Candidatur an: 
nehme, wurden von ſeinen ſpeciellen Freunden beſeitigt und übernahm 
es Herr Kiepert, die Candidaten⸗Angelegenheit mit Herrn Neuhauß 
u ordnen. Von zuverläffiger Seite, die wir, wenn es verlangt werden 
sollte, nennen können, erfuhren wir dann, daß Herr Oekonomierath 
Neuhauß⸗Selchow nach ſeiner Rückkehr von Altona ſich ſeinem Freunde 
Kiepert gegenüber zur Annahme der Candidatur brieflich bereit erklärt 
hat. Derſelbe ſcheint von dieſem Entſchluß dann ſpäter zurückgekommen 
qu fein. In erwähnter Sitzung vom 20. October wurde der Wortlaut 
es inzwiſchen publicirten gemeinſamen Aufrufs feſtgeſtellt, von ſämmt⸗ 
lichen anweſenden Herren unterſchrieben, Dr. Cohn mit der 
Entgegennahme weiterer Unterſ eigen Betray und dem Vorſtand des 
freifinnigen Wahlvereins im Kreiſe, der über eine vorzügliche Organiſa⸗ 
tion verfügt, Druck und Verbreitung des Aufrufs übertragen. Dieſe iſt 
inzwiſchen bewirkt. Dem genannten Vorſtand iſt von Herrn Oekonomie⸗ 
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rath Neuhauß bis heute keine directe Bena i dung de die Zurück⸗ 
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rößtentheils bewirkt fei, Herr Kiepert ſeinen Wunſch zu 
ſpät hegen habe.“ A TS BE A 
Es iſt zu hoffen, daß die wirklich liberalen Mitglieder der national: 
liberalen Partei in dem Wahllveife Tellow-Beeskow an dem Wahlbündniß 
feſthalten werden. 
Die „Lib. Corr.“ bemerkt zu dieſen Vorgängen: 


Nachdruck verboten. 
(11) 


Zu den Preußen. 
Eine lothringiſche Dorfgeſchichte von J. Regnery. 

Der Bauer nahm die Pfeife wieder in den Mund, die er wäh⸗ 
rend der letzteren Worte in Ruhe geſetzt hatte, und ging zur Thür 
hinaus, aber nicht in die Küche, ſondern ſchnurſtracks in den 
Hühnerhof. = 

Die Chriſtine nickte einige Male, nachdem fie ihm forſchend 
nachgeſehen hatte, zufrieden mit dem Kopfe und fagte halblaut: Gott 
ſei Dank, heut kann man doch wieder ein ordentlich Wort mit ihm 
reden, alles andere wird ſich ſchon machen, beſſer vielleicht, als wir 
alle miteinand meinen. 


ve 
Alſo, gelt, „Suschen“ rufen dich daheim dein Vater und dein 
Mutter? Es iſt ein curioſer Namen, der mir gar nit recht über die 
Zung will, denn weißt, in unſerer Gegend ſagt man „Suſanne“. 
Aber ihr kommt da drüben aus dem Preußenland her, da nennt man 


ſich ein bischen anders wie hier im Land. Aber es iſt ja auch ganz 


egal, wie man heißt, wenn man nur da inwendig in dem Herzen 
brav und rechtſchaffen it. Nur mußt du als ergheuſren, ‚a ie 
dann und wann dich nach lothringiſcher Manier rufe. Aber meinet: 
wegen kannſt du „Suschen“ heißen. Alſo, was ich ſagen wollt, dein 
Kammer, komm grad mit, ſo, ſiehſt du, die liegt hier grade neben 
der Küche. Ich will mit dir ein Ausnahm machen, weil du braver 
Leute Kind biſt und weil du noch gar nit in Dienſt warſt. Du brauchſt 
alſo nit in der groß Kammer zu ſchlafen, wo die ander Mägd liegen 
und wo noch das leer Bett von dem Fortgeſchickten, von dem aus dem 
Bitſcher Land, ſteht. Ich kann mir gar gut denken, daß ein jung Ding wie 
du abſonderlich in der erſten Zeit allein ſein will; na, nun heul 
nit, du biſt ja doch nit aus der Welt und am Sonntag ſchon wieder 
daheim, geh ſchäm dich für fo ein ſtark und munter Maidel, wie du 
eins bit. Guck, da ſteht ein „Schaff“, den ich extra für dich aus: 
geräumt hab, da Fumi du alles, was du da in dem Korb haft, 
hineinthun. Und da ſteht dein Bett, ein Bett fo gut, wie ihr ſicher 
daheim keins habt: es it erſt die vorig Woch „umgeſchafſt“ worden, 
weil wir gemeint haben, meinem Bruder ſein jüngſter Sohn, der im 
kleinen Seminar zu Montigny „auf Geiſtlich“ ſtudirt, Kim auf ein 
paar Tag hierher. Der Hippolyt ſoll ein arg geſcheidter und über: 
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Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expedition: Herrenſtraße Nr, 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, wel 


eitun 


e Sonntag einmal, Mont: 
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poeimal an den übrigen 


Sonnabend, den 27. October 1888. 


Im Wahlkreife Teltow⸗Beeskow⸗Storkow Stadtkreis Charlottenburg 
war, wie ein vor wenigen Tagen veröffentlichter Wahlaufruf ergab, 
zwiſchen den Nationalliberalen und den Freiſinnigen eine Verſtändigung 
dahin erzielt worden, daß den conſervativen Candidaten Dr. Cremer 
und Rechtsanwalt Wolff ein nationalliberaler und ein freiſinniger gegen: 
übergeftellt werde und zwar in den Perſonen des Oekonomieraths Neu⸗ 
haus zu Selchow und des Genoſſenſchaftsanwalts Schenk. Damit war 
der ee Schritt gethan, den Conſervativen dieſen Wahlkreis vor den 
Thoren Berlins wieder ſtreitig zu machen. Der Compromiß wurde denn 
auch im confervativen Lager mit einem Schrei der Entrüſtung aufge 
nommen. Vor allem wies man darauf hin, daß Herr Cremer, der dort mit 
nationalliberaler Hilfe beſeitigt werden ſollte, in Berlin ſelbſt ein treuer 
Anhänger des Cartells fei. Obgleich nun die nationalliberale Fraction 
des Abgeordnetenhauſes am Tage vor Schluß der letzten Seſſion aus⸗ 
drücklich beſchloſſen hatte, ein Cartell mit den Confervativen abzulehnen 
und jedem Wahlkreiſe die weiteren Beſchlüſſe zu überlaſſen, trat nunmehr 
das Centralwahlcomité der nationalliberalen Partei in Action, um den 
Parteigenoſſen in dem obengenannten Wahlkreiſe den mit den Frei⸗ 
ſinnigen abgeſchloſſenen BENDER zu verbieten. Darauf zog Oekonomie⸗ 
rath Neuhaus ſeine Candidatur und Herr Kiepert⸗Marienfelde ſeine 
Unterſchrift unter dem Wahlaufruf zurück, und das confervative „Neue 
Charlottenburger Intelligenzblatt“ hat die Kühnheit, zu behaupten, daß 
die Candidatur des Herrn Neuhaus zu Selchow ohne deſſen Wiſſen und 
Willen aufgeſtellt worden ſei, und daß Herr Neuhaus die Erklärung 
abgegeben habe, dieſe Candidatur nicht annehmen zu wollen. Damit 
ſoll der Rückzug der Nationalliberalen gedeckt werden. Daß dieſes 
Manöver ſeinen Zweck verfehlt, verſteht ſich von ſelbſt. Die Thatſache, 
daß in jenem Wahlkreiſe zuerſt ein nationalliberal⸗freiſinniges Wahl⸗ 
bündniß abgeſchloſſen und dann auf auswärtige Veranlaſſung hin rück⸗ 
gängig gemacht worden iſt, wird ſelbſt von nationalliberalen Blättern 
zugegeben. Es werden alſo die Nationalliberalen des Kreiſes wider 
beſſere Ueberzeugung und aus taktiſchen Rückſichten für die confervativen 
Candidaten ſtimmen, von denen der eine, Rechtsanwalt Dr; Wolff, voll⸗ 
ſtändig auf demſelben Standpunkte ſteht, wie der in Berlin von den 
Nationalliberalen abgelehnte Herr Hofprediger Stöcker. Was Herrn 
Cremer betrifft, ſo war er bis vor wenigen Wochen ein Mitkämpfer 
Stöckers. Im Uebrigen compromittirt er jede Partei, der er ſich an⸗ 
ſchließt. Auf alle Fälle gehört keiner dieſer beiden Candidaten zu den 
gemäßigt Conſervativen, zu deren Gunſten die nationalliberalen Wähler 
auf die Geltendmachung ihrer politiſchen Ueberzeugungen grundſätzlich 
verpflichtet ſein ſollen. Für die kleinmüt ige Unterwerfung angeſichts 
eines Stirnrunzelns angeblicher Freunde giebt es unſerer Anſicht nach 
ar keine Entſchuldigung. sos diefe feit 1884 inaugurirte „national: 
iberale“ Politik muß jeder Liberale mit ganzer Energie Front machen. 


Profeſſor Adolf Wagner iſt nun auch mit dem Cartell unzufrieden. 


In einer im erſten Wahlkreiſe abgehaltenen Wählerverſammlung ſprach 


Herr Wagner ſein Bedauern über den Abfall Cremers aus und äußerte 
ſich dann über die Verdienſte Stöckers in folgender Weiſe: „Es fei doch 


ganz unzweifelhaft, daß ohne das Auftreten des Hofpredigers Stöcker 


überhaupt es nicht zuz„Cartellparteien“ gekommen wäre. (Bravo.) Jahre 
lang ſtand dieſer Mann in der Breſche, und nun ſollte man ihn preis⸗ 


geben nach dem Grundſatz „Öte toi, que je m'y mette!* Niemals! „Wir 


haben eine Dankesſchuld an den wackeren, muthigen und nie verzagten 


Führer der Berliner Bewegung abzutragen. (Anhaltender Beifall) Wir 
U laſſen unſere verdienten mer nicht immer kalt ſtellen, weil fie ienen 

ontipathiſch find, insbeſondere nicht unſeren Stöcker. Im Weſten will 
eſman das Cartell, weil man da die Conſervativen braucht, im Oſten aber 


unſere verdienten Männer nicht immer 


tritt man den Confervativen offen entgegen, ja man ſcheut ſich nicht, ſo⸗ 
gar mit den Freiſinnigen zufammenzugehen. Das iſt doch eine eigenthümliche 
Att der Auffaſſung des Cartells. Dabei find es doch eine ganze Reihe 


Fragen, die uns auch ſachlich trennen. In den großen Finanz, Wirth: pa 


ſchafts⸗ und ſocialpolitiſchen Fragen beftehen tiefe Gegenſätze zwiſchen den 
Conſervativen und Nationalliberalen. Auch in Bezug auf die nöthige 
Reform der directen Steuern haben wir bei den Nationalliberalen, die 
doch nun einmal überzeugte Vertreter des Privatcapitalismus ſind, auf 
wenig Unterſtützung zu rechnen, ebenſo bezüglich der Beſchränkung der 
Börfenmacht, des Wucherthums, der Agrarpolitik, der Kirche und Schule. 
Man hält die jetzige doppelte Majoritätsbildung für einen Fehler, ja ich 
muß doch ſagen, Socialpolitik, Steuerpolitik, wie wir ſie brauchen, können 
wir mit dem Centrum viel beſſer machen, wie mit den Nationalliberalen 


mäßig frommer „Geſtudirter“ ſein, er iſt jetzt ſiebzehn Jahr alt in 
dem anderen Monat, er ſoll ſich gruſelmäßig gut anlaſſen. Aber das 
ſind ja Sachen, die dich gar nichts angehen, überhaupt ſoll ein 
Mädchen in deinen blutjungen Jahren nit an Buben denken, am 
allerwenigſten an die, die „auf Geiſtlich“ ſtudiren, denn das iſt ein 
arg fündhaft Denken. Aber jetzt hör mal auf mit dem Heulen, fo, 
putz dir mal das Waſſer aus den Augen. So, jetzt gefällſt du mir. 
Sei nur ruhig, du haſt kein ſchlecht Tag bei uns. Guck, in der 
Kammer da biſt du ſicher; da an dem Fenſter ſind ſtarke Eiſentraillen, 
durch die kommt kein Hund und kein Katz. Und grad über dir, 
guck da oben, da ſchlaf ich. Alſo ſicher biſt du, Jetzſonner, mein 
Maidel — guck, das „Suschen“ krieg ich nit heraus für die ganz 
Welt — noch ein ander Artikel, von dem auch bei Zeiten geredt ſein 
muß, wenn man ſich als Bas kein Schuld auf den Buckel laden 
will. Ich meins allsfort ehrlich und halt ein gut bischen auf Zucht. 
Ja, ja, es iſt recht ſo, daß du mich ganz verwundert anguckſt, ich 
glaub ganz gern, daß du noch in der Seel mitten drin brav biſt. 
Aber man muß auch brav bleiben. Das iſt, was ich jetzſonner ſagen 
will und was ich auch deiner Mutter geſtern Mittag in die Hand 
hinein verſprochen hab. Auf all Fäll halt dich für dich, ſchwätz mit 
den anderen Mägd nur von der Arbeit und vom Wetter, aber an 
den Knecht und was es ſonſt an Jungvolk giebt, da geh allsfort 
vorbei mit Bonjour und guten Abend, horch nit auf ihr dumm Ge⸗ 
ſpaſſen und bleib hinter keiner Thür ſtehen. Ueberall kann ich und 
der Meiſter nit ſein, aber wenn ich etwas Unordentliches ſeh, dann 
hats geſchellt. Es iſt nur, daß ichs ſag, du ſiehſt mir vor der Hand 
nit ſo aus, als wenn in dem Punkt ein beſonder Predigt nothwendig 
wär. Aber geſagt muß es bei Zeiten ſein, denn dann hat man 
ſein Pflicht gethan als Bas. Alſo nochmal, nit nur auf die Knecht, 
ſondern auch auf ander Jungvolk, wo ich nit toujours dahinter ſein 
kann, paß auf. : 
Beinahe hätte fid) die Bäuerin in dem wohlgemeinten Redeeifer 
„verſchnappt“, da fie vorwiegend bei der Mahnung, den Knechten und 
dem übrigen Jungvolk gegenüber auf der Hut zu ſein, an ihren 
eigenen, einzigen Sohn, an den Etienne dachte. Denn grade der 
Etienne war allzeit zum öfteren Kummer der Mutter den Mägden 
auf den Ferſen und trieb allerlei Geſpaſſen mit ihnen. Zwar konnte 
ihm Niemand etwas Gröbliches nachreden, aber paſſen thut es ſich 
noch lange nicht für einen Hofbuben, eine Magd umzufaſſen und mit 


ihnen 


nicht ſo feige, d 
(Bravo). Bodek: Die Leitung des 


und Freiconſervativen. All' dieſer trennenden Punkte wegen halte ich es 
ſomit thatſächlich für richtig, daß man die Gegenſätze nicht länger vertuſcht.“ 


Deutſchland. 


© Berlin, 26. October. [Die Reifen des Kaiſers.] Nach 
der „Nat.⸗Ztg.“ verlautet, der Kaiſer habe das auswärtige Amt 
beauftragt, den Regierungen der von ihm jüngft beſuchten Höfe feinen 
Dank für die ihm gewordene Aufnahme auszuſprechen, ſowie ſeine 
Befriedigung über die ſeiner Reiſe allſeitig beigelegte friedliche Be⸗ 
deutung kundzugeben, die ihm zu hoher Befriedigung gereiche. 


[Der Bundesrathj nahm in der am 25. d. M. unter dem Vorſitz 
des Vice⸗Präſidenten des Königlichen Staatsminiſteriums, Staats miniſters 
und Staatsſecretärs des Innern von Bötticher abgehaltenen Plenarſitzun 
die Neubildung der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen, für Hande 
und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen, für Juſtizweſen, 
für Rechnungsweſen, für die auswärtigen Angelegenheiten, für Elſaß⸗ 
Lothringen, für die Verfaſſung und für die Geſchäftsordnung durch Wahl 
vor. Dem Antrage Braunſchweigs, betreffend die Inkraftſeßung des Ge: 
ſetzes über die Unfall⸗ und Krankenverſicherung der in land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen für das Gebiet des 
Herzogthums 18 de l wurde die Zuſtimmung ertheilt. Ein Schreiben 
des Präſidenten des Reichstages, betreffend den Beſchluß des letzteren zu 
einer Petition wegen des Erlaſſes geſetzlicher Beſtimmungenl gegen die 
Ueberhandnahme der Trunkſucht, ſowie mehrere Eingaben, welche ſich auf 
daſſelbe Ziel richten, wurden dem Vorſitzenden des Bundesraths über⸗ 
wieſen. Endlich wurde über die geſchäftliche Behandlung von Eingaben 
Beſchluß gefaßt. - 

basber die bereits kurz erwähnte ſtürmiſche Antiſemiten⸗ 
verjammlung] berichtet die „Poſt“: Einen recht bewegten Verlauf nahm 
die geſtern Abend vom deutſchen Reformverein in Bötzows Brauerei in 
der Prenzlauer Allee abgehaltene antiſemitiſche Wählerverſammlung mit 
dem Thema: „Wen ſollen die Antiſemiten wählen?“ Der Saal war von 
Antiſemiten verſchiedener Richtung Na 1 efüllt. Der Vorſitzende, Herr 
Blavier, eröffnete um 8%, Uhr die eee mit einem Hoch auf 
den Kaiſer und beklagte ſich dann in einigen Einleitungsworten über die 
ungerechtfertigten Angriffe gegen die „reinen Antiſemiten“ und den Vor⸗ 
wurf, daß dieſe eine ſocialdemokratiſche Aae verfolgten. Die Unter⸗ 
ſuchung, wen die Antiſemiten zu wählen hätten, ſtellte dann Herr Bobe? 
an. Derſelbe Socia den Mittelſtand als bie Quinteſſenz einer anti⸗ 
ſemitiſchen Partei, bezichtete die bisherige Vertretung im Reichs⸗ und 
Landtage des Mangels an Intereſſe für die antiſemitiſche Sache und be 
ſchäftigke fid dann ſehr ausführlich mit dem Antiſemitismus des Herrn 
Piet ae Stöcker. Stöcker, ſo führte Redner aus, iſt hier als Can⸗ 
didat aufgeſtellt (das iſt auch gut! Widerſpruch). Er mag gut ſein, auch 
Bellermann, aber ihr Auftreten iſt nicht r (Na, na! ſehr richtig!). 
Bezüglich Monarchismus und Kirche ſtimme ich ganz mit Stöcker überein. 
aber er mußte nicht Patriotismus, ſondern die Lebensfrage der Deutſchen, 
die Exiſtenz⸗, die Ma enfrage in den Vordergrund ſtellen. Cremer, 
ue e e en das Vertrauen nicht geroürbigt, das das Volk 
en geſchenkt (Oho! nanu! ſehr richtig!). Stöcker hat den Antiſemitis⸗ 
mus nicht vertreten in der Schächtdebakte und der Militärlieferungsfrage 
(War nicht da! Mußte da fein). Wenn Stöcker ein würdiger und ehr⸗ 
licher pate des Antiſemitismus wäre ſt er! Nein! Ge⸗ 

Rn . — 5 bo : ya 
ſprechen; wir. find wir keine Discuffion geſtatten 
' pel: utijemitismus vom einſeitig kirch⸗ 
lichen und conſervativen Standpunkte hat viele Millionen von ihm abge⸗ 
halten (Sehr wahr! Widerſpruch). Wir find, nicht dazu da, die alte abs 
gekrankte conſervative Partei wieder lebendig zu machen (lauter N 
und Widerſpruch). An den Gründungen haben ſich auch conſervalive 

ührer betheiligt (Was geht das Stöcker an? Der arme Lasker! 
Stöcker kauft bei en i eed eee. 
if e. iumenſetzung der tente 

n HR des Volkes. Es find unter 


S 
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ee im Reichstage zu vertreten. (Bravo! Widerſpruch. Das ift 


ihr im Kreiſe herumzuſpringen, um ſie dann unter Lachen auf die 
Backe zu küſſen. Nein, nein, das gehört ſich nicht, das paßt ſich 
nicht für den Hofbuben von St. Charles. Darin hat die Mutter 
Chriſtine vollſtändig recht. Suschen, die neue Magd, ſah aus wie 
ein in Waſſer getauchtes Semmelbrötchen, gerdthet und aufgelaufen 
vor lauter Weinen an Augen und Wangen, ſogar die Lippen ſchienen 
geſchwollen. Ohne irgendwelche Gegenrede ſtand ſie erſt da und 
ſchaute die gute, redeſelige Bäuerin voll Ergebung und Hingabe in 
in den unſchuldigen Kinderaugen an. Dann hinterher mußte fie 
weinen, obwohl ſie heute Morgen in der Frühe dem Vater die Hand 
gegeben und die Mutter gegen ihre Gewohnheit um den Hals ge: 
faßt und dabei lächelnd geſagt hatte: O, Mutter, macht euch keinen 
Kummer, ich geh ganz gern und bin ſo froh, daß ich euch nun auch 
einmal wirklich helfen und unterſtützen kann. 

Freilich, ſchon draußen vor dem Dorfe, juſt am Krugborn, da 
quoll dem armen Maͤdchen das Herz über. Nur die Sterne, die 
noch am Himmel ſtanden, ſahen, wie Suschen ſtehen blieb und thränen⸗ 
feuchten Auges hinauf nach dem Dorfe ſchaute, wo der Schornſtein⸗ 
rauch aus einem kleinen Häuschen emporſtieg und ſich tändelnd in der 
dunkeln Morgenluft vertheilte. Dann, als das Mädchen bitterlich 
(aber ungehört von dem Gänfegrethel, das nach der halb durchzechten 
Nacht noch feſt ſchlummerte) geweint und gerufen hatte: O Mutter, 
lieb Mutter, ich mein, ich müßt zu dir heimlaufen und dir ſagen: 
ich brings nicht fertig, fort zu gehen, denn das Herz im Leibe bricht 0 
mir, da kamen langſame Schritte die Dorfſtraße hinab, dem Krug: f 
born zu. Schnell geſammelt, lief Suschen nach dem Brunnen und 
badete das heiße Geſicht in dem kühlen, überlaufenden Brunnentrog, 
um ſich raſch mit der Schürze abzutrocknen und auf dem Feldpfade 
dem Hofe St. Charles zuzueilen. Während des ganzen Weges betete 
Suschen den Roſenkranz zu der ſchmerzhaften Muttergottes und ſagte 
hinter jedem „Geſetz“: Heilige Muttergottes, verlaß mich nicht und 
hilf mir, daß ich ſtark ſei und bleibe. 

Und in der That kam das Mädchen herzgeſtärkt auf dem Hofe 
an und war munteren Auges grade in die Küche zu der dort ſchon 
hantirenden Bas gelrelen mit den Worten: ich bin die neue Magd, y 
des Preußenfranzen Mädchen, und mein Mutter läßt euch ſchoͤn 4 


grüßen. 
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d rtagungsantrag, dem der Vertheidiger, Rechtsanwalt Feige, wider⸗ 
0 — Der Gerſch 5 hat die Vertagung beſchloſſen Der 
taatsanwalt will alle diejenigen Zeugen vorladen laſſen, welche vor dem 
Schwurgerichte über den Di Dhabi der Mutter Befundungen machten; er 
meint, es werde dann der Gerichtshof aus dem Zuſammenhange zu dem 
Schluß gelangen, daß Bruno Meyer lediglich im Einverſtändniß mit ſeiner 
Mutter gehandelt hal. Ein vom Vertheidiger n Mae den An⸗ 
geklagten vorläufig aus der ohne ſeine Schuld bereits 4 Monate an⸗ 
dauernden Unterſuchungshaft zu entlaſſen, wurde wegen Colliſionsgefahr 
durch etwaige Beeinfluſſung von Zeugen und da außerdem wegen der 
Höhe der in Ausſicht ftebenden Strafe Fluchtverdacht gerechtfertigt er 
ſcheint, vom Gerichtshofe abgelehnt. 


gab einen Revolverſchuß ab, wurde 


verwundet. 


—ch— Aus dem Ober⸗Verwaltungsgericht. Der Magistrat in 
Löwen veranlagte den dortigen Vorſchußverein für das Steuerjahr 1887/88 
ur Gemeindeſteuer mit 169 M. 60 Pf. Mit einem hiergegen erhobenen 

4 inſpruch abgewieſen, klagte der Vorſchußverein gegen den Magiſtrat auf 
reilaſſung von dieſer Steuer, weil ſein Geſchäftabetrieb nicht über den 
reis fene Mitglieder hinausgehe, da er Spareinlagen von Nichtmit⸗ 
liedern nur zum Zweck der Befriedigung des Creditbedürfniſſes feiner 
Mitglieder angenommen habe. Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Breslau er⸗ 


ſtreckt habe. Auf die Reviſion des beklagten Magiſtrats beſtätigte das 
Ober⸗Berwaltungsgericht (II. Senat) dieſe Entſcheidung mit fol: 
gender Begründung: De Vorderrichter ſchickt voraus, daß die Annahme 
von Spareinlagen den Verein nur dann 1 machen würde, 
wenn ſie in einem das Creditbedürfniß der Mitglieder überſteigenden Um⸗ 
fang erfolgte, und 8 ſodann die von ihm eingeforderten Geſchäfts⸗ 
Bilanzen der Jahre 1881, 1885 und 1886 einer näheren Prüfung. Für 
das Jahr 1884 wird allerdings ein Hinausgehen der Spareinlagen über 
die durch das Creditbedürfniß der Mitglieder bedingte Höhe, für das Jahr 
1885 aber fon ein richtigeres Verhältniß zwiſchen durch Vereins zwecke 
erforderten Ausgaben und Annahme fremder Gelder, für das Jahr 1886 
endlich eine beinahe völlige Uebereinſtimmung zwiſchen dem Vorſchuß⸗ 
Conto einerſeits, ſowie dem Mitglieder⸗Vermögen⸗Conto, dem Sparkaſſen⸗ 
Conto und Darlehn⸗Conto andererſeits und eine nicht übertriebene Höhe 
des Effecten-Contos conſtatirt. Aus alledem wird gefolgert, daß lediglich 
wegen der Annahme von Spareinlagen Dritter der Kläger nicht für com⸗ 


d 
Pfandbriefe 56, —, do. 


ur Erreichung von Vereinszwecken nothwendig geweſen ſeien. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellung, welche in Anſehung ihrer thatſächlichen Unterlagen einer Nach⸗ 
prüfung ſeitens des Revifionsridter$ an ſich nicht unterliegt, hängt in 
rechtlicher Beurtheilung der Frage, ob der Geſchäftsbetrieb des klagenden 
Vereins über den Kreis ſeiner Mitglieder binausgehe, weſentlich von dem 
unter der Herrſchaft des Communal⸗Abgabengeſetzes vom 27. Juli 1885 
und des Gemeinde⸗Einkommen⸗Steuer⸗Regulativs der Stad. Löwen vom 
25/27. März 1886 ey He Geſchäftsgebahren ab. Auch der Angriff 
des Beklagten, daß der Vorderrichter der unter Beweis geſtellten Behaup⸗ 
tung, der Vorſchußverein betreibe mit Nichtmitgliedern Inca ſogeſchäfte, 
nicht näher getreten, iſt unbegründet, da dies der Kläger beſtritten hat 
und vom Beklagten nicht weiter widerſprochen worden iſt. 


X. Unglücksfall. Der in der Uferſtraße wohnende Feuerwehrmann 
Werner, welcher mit Umlegung der Telegraphendrähte an dem Hauſe 
Oderſtraßen⸗ und Ring⸗Ecke beſchäftigt war, ſtürzte heute Mittag 2 Uhr 
aus einer q von drei Stockwerken herab, da die Leiter abrutſchte, auf 
der er ſich befand. Der Verunglückte, der ſehr ſchwere Verletzungen erlitt, 
wurde nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital überführt. 


BBB EEE Pr rn 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau!) 

Stuttgart, 27. October. In dem geſtern unter dem Vorſitze 
dez Prinzen Wilhelm ſtattgehabten Miniſterrathe wurde beſchloſſen, 
gegen den hieſigen Verbreiter des Artikels der „Münchener 
Neueſten Nachrichten“, betitelt: „Unliebſame Erörterungen“, die 
Anklage wegen Beleidigung des Landesherrn erheben zu laſſen. 

Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet. E 

Miniſterpräſident Mittnacht ift nach Berlin abgereiſt; derſelbe 

wird den Zollanſchluß⸗Feierlichkeiten in Hamburg beiwohnen. * 


—.— 


e 


13,50 M. für 100 Klgr. 


rung um. 
Der Wasserstand ist weiter im 


es zu heftigen Thätlichkeiten. Die Boulangifien wollten den De: 


ne zu erſtürm 


proteſtirten und verſuchten, die Rednertribü en, wo Lullier 


zeigte sich ungar. Goldrente, während die anderen Gebiete recht brach f 


Bukareſt, 27. Octbr. Der Director der rumäniſchen Bahnen, 
Douca, begab ſich nach Wien, um mit dem Handels 
des internationalen Dienſtes der ſequeſtrirten rumäniſchen Bahnſtrecke 
Lemberg⸗Czernowitz Vereinbarungen zu treffen. 

Newyork, 27. October. Aus Waſhington wird dem „Newyork 
Herald“ telegraphirt, der Präſident Cleveland hat den amerikaniſchen 
Geſandten in London beauftragt, Salisbury mitzutheilen, das gute 
Einvernebmen der Vereinigten Staaten mit England könne nur 
durch anderweitige Beſetzung des engliſchen Geſandtſchafts⸗ 
poſtens in . e are aa: Ha 
kannte am 23. Februar 1888 dem Rlageantrage gemäß, weil der Kläger Witwe auf Ber 2 X one ee 9 — me bee Thins 
feinen Geſchäftsbetrieb nicht über den Kreis feiner Mitglieder hinaus er- Bann da ift pes pa der Ausreiſe in Capetown angekommen. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 26. October, 12 Uhr Mitt. O-P — a, WR. + 033 m. 
— 27. October, 12 Ubr Mitt. O.:B. — w. 1: : 


Handels-Zeitung. 


—k. Rogulirungs-Conrse der Breslauer Börse pro Cotobor 1888. 
(Amtliche Feststellung.) Schles. 3½% Pfandbriefe 101, 50, Dortmund- 
Gronau —, —, Liibeck-Büchener Eisenbahn —, —, Mainz-Ludwigs- 
hafen 108, —, Marienburg-Mlawka 91, —, Italienische Mittelmeer-Eisen- 
bahn-Actien 123,—, Galizier 88, —, Lombarden 45, —, Franzosen 105,—, 
Oesterr. Goldrente 92, 50, do. Silberrente 69, --, do, 4½% Papierrente 
69, —, do. 5%, Papierrente 81, —., 
40/, Goldrente 85, — a „500 Papierrente 77, A cigar oi 
x Be A : Pfandbriefe 62, —, Russ. er Anleihe 
munalfteuerpflichtig erachtet werden könne, weil biefelben im Wefentliden| 109 —, do. 1880er Anleihe 85, 0, Russ. 600 1883er Goldrente —, —, 
do. 5% 1884er Anleihe 100, —, Russ. 40/, innere Anleihe —,—, Orient- 
Anleihe I 64, —, do. II 64, —, do. III 64, —, Italiener 97, —, Rumiin. 
6% Staats-Obligationen 106, 50, do. 5% amort. 95, mt Tiirkische 1865er 
Anleihe 15, 50, do. 400-Fres.-Loose 40, —, do. 4% unif. Egypter 
83, —, Mexikaner 92, —, Serbische Goldrente —, —, Breslauer Disconto- 
bank 110, —, do. Wechslerbank 103, —, Schles. Bankverein 123, —, do. 
Bodencredit-Actien-Bank 123, —, Oesterr. Credit-Actien 164, —, Breslauer 
Wagenban (Linke) 173, —, Donnersmarckhiitte-Actien 63, 50, Oberschl. 
Eisenbahnbed.-Actien 111, —, Schlesische Immobilien 112, —, Laurahütte 
129, 50, Verein. Breslauer Oelfabriken 93,—, Oesterr. Banknoten 168, —, 
Russ. Banknoten 215, —, Oberschles. Portland Cement 150, —. 

® Ein neues Beleihungsobjeot in Russland. Das Domiinen- 
Ministerium hat im Einvernehmen mit dem Finanz-Ministerinm, wie die 
„Nowoje Wremja“ erfährt, Bestimmungen für die Beleinung von zu 
exportirendem Schweinefleisch durch die Reichsbank ausgearbeitet. 
Die allerhöchste Norm des auszureichenden Darlehns beträgt 60 pCt. 
vom localen Preise, der von der Reichsbank im Einvernehmen mit de 
Ackerbau- und Gewerbe-Departement zu fixiren ist, = 


G. F. Magdeburg, 26. October. Wurzel-Geschäft sehr 
ruhig, Preise etwas billiger, gedarrte Cichorien, gewaschen 12.75 M., 
ungewaschen 13,50 M., gedarrte Rüben, gewaschen 14 M., ungen aschen 


® Produotenmarkt. [Wochenbericht]. restau, 27. October 
Das Wetter war in dieser Woche zu Anfang ausserordentlich kalt, so 
dass wir sogar schon mit Schnee vermischten Regen zu verzeichnen 
hatten, schlug jedoch zu Ende wieder in prachtvolle, warme Witte- 


gut Berlin 35—40 Pf., Stückgut Hamburg 52—54 Pf. 


das Wort führte. In Folge deffen kam es zum Handgemenge, Bullier 


von der Tribüne herabgeriſſen und, 


während er noch dreimal ſchoß, mit Stöcken und Meſſern mißhandelt, 
bis es ſeinen Freunden gelang, ihn aus dem Saale fortzuführen. 
Die Ruhe wurde erſt wiederhergeſtellt, als das Gaslicht abgeſperrt 
war. Nach Meldungen der Morgenblätter wurden gegen 20 Perſonen 


únifler betreffs 


do. 1860er Loose 118, 50, Ungar. 


Fallen begriffen und vermochten 


Kühne in Sr Woche nur noch 2500 Cir. Ladung einzunehmen. Zu 
Anfang der Woche war Kahnraum ziemlich knapp, mehrte sich jedoch 
zum Schluss wieder und zeigten sich Schiffer zu Abschlüssen scheigt: 
iche der Das Verladun Bean bewegte — in engen Grenzen und haben} 
Paris, 27. October. Gelegentlich einer Verſammlung, welche der | Frachten eine Kleinigkeit anziehen können. ; 

: mfaale abbielt, fam Zu notiren ist per 1000 Klgr. Getreide nominell Stettin 5.50 Mark 
Bund der Revifionifien geßern Ubend im Wagramf pene Ber in 7 M., Hamburg 10 M., Magdeburg 9,50 Mark. Per 50 Kilogramm 
- Mehl Berlin 32 Pf., Zucker Stettin 22—23 Pf., Kohlen Berlin 29 bis 
putivien Vergoin zum Vorſitzenden ernennen, die Antiboulangiſten 27%, Pl., Kohlen Stettin 22-91 Pf., 3 


Stückgut Stettin 25—27 Pf., Stück- 


2 Breslau, 27.0c'. [Von der Börse.] Die hen ige Börse war sehr ' 
still, die Stimmung schwach. Gut behanptet und geschäftlich bevorzugt Coeurs= o . Blatt. 


| lagen. Laurahiitteactien blieben nach festem Beginn schliesslich offerirt; y 
: reslau, 27. October 1888, 
auch Rubelnoten fanden wenig Beachtung und waren gedrúckt durch 8 N 
Ultimo-Materisl, welches or RR = „ ; Berlin, 27. Octbr. [Amtliche Schluss-Course.] Lustlos. 
Per ultimo November (Course von 11 bis 125/, Uhr): Oesterr. Credit- Eisenbahn-Stamm-.ctien, inländische Fonds. 


Actien 1641/—5/¿—1641/, bez., Ungar. Golärente 851/,—85 bez., Ungar. Cours vom 26. 1 9. 
Papierrente 77% bez., Verein. Königs- und Laurahütte 129¼ // | Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 90! 89 60 


ben., Donnersmarckhütte 631, bez, Oberschles. Eisenbahnbedarf 1111/, Potthardt Rahn ... . 130 50129 90 
bis 111%, bez., Russ. 1880er Anleihe 85%, bes, Russ. 1884er Anleihe menear al o 108 601172 90 


199%, bez. Orient-Anicihe II 64 bes.. Russ. Valuta 2161/,—9151/,— 2153, Mittelmeerbahn . . 123 10 122 70 
bez., Türken 15% bez., Egypter 83% bez., Italiener 96¼ bez, Warschau-Wien.... 181 —|179 90 


{ Nachbörse: ruhig. (Course von 1%, Uhr.) Oesterr. Credit-Actien Elsenbahn-Stamm-Prioritáten. 
1641/,, Ungar. Goldrente 854 Vereinigte Königs- und Laurabútte 1291.) Breslan-Warschan.. 58 50: 58 20 


Russ. Valuta 215¾, Kramsta 134. Ostpreuss, Südbahn. 119 50,119 30 
Bank-Aotlen. 
— — Bres] Discontobank. 110 —!110 10 
5 5 Wechslerbank. 11 rs 20 
* entsche Bank..... ' — 
Auswärtige Anfangs-Course. Disc.-Command. ult. 228 70'228 70 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 5 8 ie 2 — 
Berlin, 27. October, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 164, 60. Dis- aoe 
conto-Commandit —, —, Ruhig. November-Course. Industrie-Gesellschaften, 
Berlin. 27. Octbr., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 164,40, Staats- Bismarckhütte ..... 171 701171 70 


bahn 105, 40. Italiener 96, 20. Laurahütte 129. 20. der Russen Bochum.Gusssthl.ult 183 20182 70 
85, 70. Russ. Noten 215, 70. 1 24 Ungar. Goldrente 84. 90. 1884er] Brsl. Bierbr. Wiesner — —| — — 


Russen 99, 90. > e 
K 228, ‘a poe eae —— 107, 70. Disconto- | do. Eisenb. Wagenb. 173 700175 — 


. do. Pferdebahn. . 138 —'138 — 

Wien, 27. October, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Ore -Actien 312 50,1 40. verein. Oelfabr. 93 —| 93 10 
Marknoten 59, 57. 4proc. ungar. Goldrente 101, 52. Sul. >=] Cement Giesel. 163 —|163 50 
63.5 


Wien, 27. October, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 313, 50. Bergin. ra Pr. 63 20 63 — 


Cours vom 26. 27. 
D. Reichs- Anl. 4% 108 — 108 20 
do. do. 31/0, 103 60,103 60 
Posener Pfandbr.4%/, 101 90|101 80 
do. do. 3½% 101 40101 30 
Preuss. 40% cons. Anl. 107 60) 107 70 
do. 3420 dto. 104 20/104 — 
do. Pr.-Anl. de55 168 50/170 — 
do31/,0/,St.-Schldech 101 40101 30 
Seh1.31/¿Y4Pfdbr.L.A 101 60 101 70 
do. Rentenbriefe.. 104 80104 80 

Eisenbahn-Prioritäts-Ohligationen. 
Oberschl.3½ % Lit. E. 101 —¡101 50 
do. 4½% 1879 103 80104 — 
R.-0.-U.-Bahn 40% II. — — 1 — — 

Ausländische Fonds. 
Egypter 4% ũ . 83 60 83 40 
Italienische Rente.. 96 60) 96 20 
Mexikaner 91 80 91 70 
Oest. 4% Goldrente 92 20 92 20 
do. 4½% Pavierr. — —| — — 
do. 4½% Silberr. 69 100 69 10 
do. 1860er Loose. 118 30/118 60 
Poln. 5%, Pfandbr.. 62 10) 62 10 
do. Liqu.-Pfandbr. — a — 
5% Staats- = 

130. 6% do. do. 106 50 106 50 
Russ. 1 Anleihe 85 70| 85 70 
do, 1884er do. 100 —!100 — 
do. 44/,B.-Cr.-Pfbr. 90 40| 90 50 


Ungar. Credit —,—. Staatsbahn 249,25. Lombarden 105,50, Galizi - te 
213. 25. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 59, 55. 4% unger | anu fe Ba (lates) 168 20168 90 — rie ‘ae 
Goldrente 101, 57, Ungar. Papierrente 92, 85. Elbethelbahn 202, 25. | Hofm.Waggonfabrik 158 — 159 10] Serb. amort. Rente 82 20 82 50 
Fest. Prima a ind 133 50 133 70 Türkische Anleihe. 15 60! 15 60 

Frankf M., 27. . Mittag. Credit-Actien 261, 26. ¿a +... 130 201129 70] do. Loose... . . 40 —| 40 20 
en ze e e * Meran Ungarische | Obschl. Chamoite-F, 161 50/161 50] do. Tabaks- Action 96 10 96 — 
Goldrente 84, 50. Egypter 83, 50. Laura —, —. Still, 4. i e i en 1 

2 . 2 = [e * — * aplerre t oe 

zZ ——— 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872} do. Portl.- Cem. 149 — 148 60 x — 
a at ARERE DEE Se ms Oppeln. Portl.-Cemt, 128 50/129 70 Oest. Bankn. 100 Fl. 168 20 168 10 
ret re 8 Redenhütte St.-Pr. . 123 — 123 20 Russ. Bankn. 100 SR. 216 30/215 40 

London, 27. October. Consols 97, 37. 1873er Russen 100. 50.) do. Oblig... 114 701115 — Wechsel. 
Egypter 83, 62, Milde. Schlesischer Cement 222 501223 50] Amsterdam 8 T... — —| 168 60 

7. October. [Sehluss- C . 0.  Fenuerversich, — —| — —| do. 1 — 

pr aie = 1 nes 3 26. ı 97. | do. Zinkh. St.-Aet. 145 70/145 70] Paris 100 Fres. 8 T. — —| 80 
Dredit-Actien.. 313 40 |312 40 | Marknoten ....... 59 55 59 55 do. St.-Pr.-A. 146 — 146 — | Wien 100 Fl. 8 T. 168 05) 168 — 
Fp pein oh 249 — 250 40 Salden. Goldrente. 101 65 101 52 Ben itzer aoe in Pa = 1 166 85) 1 

mb, Eisenb.. 105 106 10 Silberrente ........ 82 70; 82 60 > 4 Pilvat-Discont 3½¼ % 


inter ....... 211 — 213 25 London...... . . 121 55 121 50 
Nepoleonsd’or. 0 64½ 964 ÄUngar. Popiemente. 92 65] 92 75 


ee 


zu unveränderten Preisen ziemlich regulär stattgef 


In England ist die Haltang ruhiger geworden. Die an der Tüsle 
sowie vom Inlande reichlicher eintreffenden Zufuhren fanden nur dei 
einigem Entgegenkommen der Eigner Verwendung. Frankreich hatte 
hingegen an den Landmärkten ziemlich regen Verkehr; Paris blieb be- 
hauptet in seinen Terminnotirungen. Belgien und Holland erfreuten 
sich nur müssiger Umsätze. Am Rhein und in Süddeutschland kann 
man sich nur schwer zum Bewilligen der jetzigen Forderungen ver- 
stehen. Oesterreich-Ungarn hat flotten Export, der aber durch die 
mangelhaften Verkehrsverhältnisse erschwert wird. 

Der Berliner Terminmarkt konnte seine Tendenz gut behaupten und 


schliessen Course zur Vorwoche unverändert. 


Das hiesige Getreidegesehúft hat in dieser Woche einen regulären 


Verlauf genommen und sind weder grosse Schwankungen nach oben 
noch nach unten zu bemerken gewesen. Sobald Händler sowohl als 
auch Müller zur Deckung ihres Consums mit Käufen einzugreifen be- 
absichtigten, fanden sie genügendes Angebot vor, sodass ihre Wünsche 
leicht befriedigt werden konnten. Erst als zu Ende der Woche Berlin 
etwas höhere Notirungen meldete, wurde die Stimmung auch hier etwas 
fester und haben Preise eine Kleinigkeit anziehen können. Der Um- 


satz bewegte sich im Allgemeinen in bescheidenen Grenzen. 
In Weizen hat die ziemlich feste Stimmung der vorangegangenen 


Woche weiter angehalten und fand das zumeist aus schönen Quali- 


täten bestehende Angebot regelmässige Beachtung. Preise haben nur 
wenig Aenderung erfahren, erst zu Ende der Woche wurde in Folge 
3 Berichte aus Berlin höher bezahlt. 
u notiren ist per 100 Klgr. schles. weisser 17,80 18.1018. 
gelber 17—17,60—18.20 M., Teinste Sorte über Nocke ee * 
In Roggen waren die Zufuhren in dieser Woche nicht gerade 
sehr bedeutend und konnten die herangebrachten Waaren, zumal sie 
meist von schöner Qualität waren, ziemlich schlank plaeirt werden, da 
gute Kauflust vorherrschte. Da sich Eigner in ihren Forderangen 
ziemlich nachgiebig zeigten, konnte sich der Verkehr leicht entwickeln, 
Zu notiren ist per 100 Kigr. 15,20—15,40—15,70 M., feinste Sorte 


über Notiz bezahlt. 


Im Termingeschäft haben Umsätze beinahe stagnirt, da die nóthige 


Anregung von auswärts fehlte und sind Preise ohne wesentliche 
Aenderung geblieben. 


Zu notiren ist von hentiger Börse per 1000 Kilogr. October 155,00 


M. Br., October-November 154.00 M. Br., November-Deeember 152,00 
M. Gd., December allein 154,00 M. Gd. April-Mai 160,00 M. Br. Pa 


In Gerste waren die Zufuhren den in dieser Weche gestellten 


Anforderungen gegeniiber geniigend vorhanden und haben Umsätze 


unden, 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. 13,40 — 14.50 Mark, weiss , i 
16,00 Mark. ETA s RE 

Hafer behauptete die feste Stimmung der Vorwoche auch in dieser 
Woche, nur wurde dieselbe zu Anfang unterbrochen, als Berlin für 
diesen Artikel etwas flaner wurde. Zum Schluss erholte sich jedoch 
2 == und damit auch der hiesige Effectivmarkt. ' 

u notiren ist von heutiger Börse per 100 Kilogr. 13,10-— i 

1880 Ma. g pe gr. 13,10—13,40 bis 

Im Termingeschäft haben einige, nicht belangreiche Umsätze statt- 
os und richteten sich die hiesigen Preise nach den Schwankungen 
ie die Berliner Börse meldete, 3 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Kilogramm October 
135 M. Br., Octbr.-Novbr. 133 M. Br., Novbr.-Deebr. 125 M. G. 

Hülsenfrüchte in fester Haltung. Kocherbsen mehr gefragt, 
14,00—15,00—16,00 M. — Futtererbsen 13,00—14,50 Mark. — Vietoria- 
Erbsen sehr fest, 15,00—16,50—17,00 Mark. — Linsen, kleine, 18 bis 
20—28 M., grosse 45—50 Mark. — Bohnen, schwach gefragt, 19/00 bis 


20,00 M. — Lupinen, nur wirklich feine Qualitäten verkäuflich, gelbe 
6,50—8,00—9,00 Mark, blaue 6,20 —7,00—7,50 M. — Wicken. Sona 
beachtet, 10.00—10,50—11,50 Mark. — Buchweizen 14,50—15,00 M. 
Alles per 100 Klgr. 


Das Geschäft in Leinsaat ist bis heute ein ziemlich kleines geblieben,“ 


da die Zufuhren noch schwach sind und zumeist ans Qnalitiiten” be- 
standen, die nicht recht befriedigten. Wichiick haette meter wären 
begehrt, doch ist loco noch wenig da. Zu notiren ist per 100 Kilogr. . 


18—19--2050 M. 

Raps war in dieser Woche derart knapp zugeführt, dass der Um- 
satz ein minimaler blieb. Preise haben keine Aeudernng erfahren. Zu 
notiren ist per 100 Klgr. Winterraps 25,30 —24,30— 22,60 Murk, Winter- 


rübsen 24,70 — 22,70 — 22,40 Mark. 


Hanfsamen noch schwach zugeführt. Per 100 Klgr, 18—19 Mark. 
Rapskuchen begelrt, Per 50 Kigr. schles. 7,50—8,00 M., fremde 


7,00—7,40 M. 


Leinkuchen blieb fest. Per 50 Klgr. schlesische 8,30—8,60 Mark. 
fremde 7,50—8,00 M. 
Leinöl fest, 50,00 M. Br. 
In Rüböl war die Stimmung in dieser Woche ruhie und sind fast 


> ás 


Letzte Course. 

Berlin, 27. October, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original- 
Depesche der Bresianer Zeitung.] Still. Geschäftslos, 

: Cours vom 6. 27. Cours vom 26. 

Oesterr. Credit. .ult. 164 371164 25 | Mainz-Ludwigsh. ult. 107 87 

Disc.-Command..ult. 228 37 228 75 | Drim.UnionSt.Pr.ult. 93 62 


Berl. Handelsges. ult. 177 — 176 50 Laurahütte ..... ult. 129 50,130 — 
Franzosen ult. 105 — 105 50 Egypter ult. 83 50| 82 oF 
Lombarden.....ult. 44 62; 44 75] Italiener ult 95 37 96 7 
Galizier ult. 89 25 89 75 Ungar. Golárente ult. 85 — 85 12 


Lübeck-Büchen ult. 173 25 173 12] Russ. 1880er Anl. ult. 85 50 85 75 


Marienb.-Mlawkault. 91 25 91 62 Russ. 1884er Anl. ult. 99 75 99 75 


Osvor.Siidb.-Act. ult. 127 —| 126 50 Russ. II.Orient-A.ult. 63 75! 63 75 
Mecklenburger. ult. 158 — 158 12 Russ.Banknoten.ult. 216 — 215 75 


Producten-Börse 
Berlin. 27. October. 12 Uhr 25 Minuten. {Anfangs-Conrse.} 
Weizen (gelver; Noyember-Decbr. 190, 50, April-Mai 209. 50. Roser 
Novbr.-Decbr. 159, —. April-Mai 164,50. Rüböl October 57. —, Ar if 
Mai 56, 20. Spiritus 50er November-December 52, 70, April-Mai 25, 0 
Petroleum loco 25, 40. Hafer October 154, —. 
Berlin, 27. October. [Schlussbericht.] 


Cours vom 26. 27. Conrs vom 26. 27. 
Weizen. Ermattend, Rübö!. Fester, 
November-Deebr. 190 25190 — Ocidier. ....... 56 80; 57 — 
April-Mai....... 209 25 209 —] April-Mai...... . 56 — 56 30 
Roggen. Matter. | 
1 


Octbr.-Novbr..... 159 50/1 
November-Decbr. 159 50 159 — Spiritus. Fester. 
751 i 


April-Mai...... » 164 75164 50] do. 70er 33 20! 33 69 
Hafer. | dos Der. caidos 52 GO} 53 -— 
October....... +. 153 W 155 50 do. Novor.-Decbr. 52 60 52 50 


Octbr.-Novbr..... 134 —:134 50] «o. April-Mai... 55 30, 55 50 
Stettin, 27. October. — Uhr — Min. 


Cours vom 26, 27. Cours vom 28. 27. 
Weizen. Ruhig. Rüböl. Behauptet. | 
Noybr.-Decbr. ... 189 50 190 50f October ......... 56 — 56 — 
April-Mai 198 50 199 —| April-Mai........ 55 70) 55 72 
Roggen. Unverändert. | 
ovbr.-Decbr. ... 155 50/155 50 Spiritus — 


April-Mai....... 159 50 159 50} loco mit 50 Mark 
Consumstenerbelast. 52 60 52 50 
Petroleum. loco mit 70 Mark 32 70) 32 90 
loco (verzollt) .... 12 65! 14 75 Octbr.-Novbr. 70er 32 50' 33 ~ 


Dresden, 26. Octbr. [Productenbericht.] Welter: Schön 
Stimmung; Ruhig. — Weizen, per 1000 Ko. Netto Weissweizen, 
Land 185—195 M., Braunwéizen do. 180 —192 Mark, do. ungar. Aussaat 
188—195 M., do. engl. do. 177—184 M., Weissweizen, Posener, 195 bis 
205 Mark, russischer Weizen, rother 202—215 Mark, do. weisser 200 bis, 
208 M. en per 1000 Ko. Netto, sächsischer 165 bis 168 Mark, do. 
feucht 145—1 „ preussischer 168—172 M., russischer 160—168 Mark. 
Gerste per 1000 Ko, Netto, sächsische 150—165 M., böhm. u. mähr. 160 
bis 185 M., Futtergerste 130—135 Mark, Hafer per 1000 Ko. Netto 140 
bis 155 M. Mais per 1000 Ko. Netto Cinquantine 155-160 M., rumä- 


66 80 nischer 145—150 M., amerikanischer, weisser — Mark, do, mixed 140 bie 
215 751 215 251145 M. Feinste Waare über Notiz, 
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gar keine Umsätze zn Stande gekommen, so dass Preise als nominell 
zu notiren sind, und zwar von heutiger Börse per 100 Klgr. per October 


57,50 Mark Br., per October-November 56,50 M. Br., per November- ' 


Decbr. 56,00 M. Br. 

Für Mehl war die Stimmung fest. Zu notiren ist per 100 Klgr. 
inel. Sack Weizenmehl fein 26,75—96.50 Mark, Hansbacken 24,50 bis 
25,00 M., Roggenfuttermehl 9,75— 10,75 M., Weizenklcie 7,50—8,50 M. 

Petroleum fest. Per 100 Klgr. 27,25 M. G. 

Spiritus behauptete bei fast völliger Geschäftslosigkeit nominell 
die aus der Vorwoche übernommenen Notirungen. Brennereizufuhren 
beginnen reichlicher einzutreffen, so dass die bedeutenden Lagerbe- 
stände nur schwerfülligen Abzug finden. Vom Spritgeschäft ist keine 
Besserung zu berichten und fehlt es namentlich an jeglicher Aussicht 
für das Exportgeschäft. Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 
Liter excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe October 50.80 Mark Gd. 
70er 31,20 M. Gd., October-November 50,60 M. bez. u. Gd., 70er 31,20 
Mark Gd., November-December 50,60 M. bez. u. Gd., April-Mai 50er 
53,50 M. Br., 70er 34 M. Br. 

Stärke per 100 Kler. incl. Sack, Kartoffelstärke 21—22—24 Mark. 
Kartoffelmehl 21—22—241/, M. 

© Kleesaatmarkt. [Wochenbericht.] Breslau, 27. October, 
Das Geschäft in Rothkleesamen hat in dieser Woche einen sehr 
schwachen Fortgang genommen, da einerseits diejenigen, welche die 
gegenwärtige Zeit als zum Kaufen günstig betrachten, befriedigt zu 
sein scheinen, andererseits die Zufuhren, welche diese Woche heran- 

ekommen waren, bezüglich Qualität nicht derart waren, dass sie zum 
Kaufen hätten reizen können. Es ist ausserdem in den letzten Tagen 
eine so sommerliche Zeit eingetreten, dass es durchaus nichts Ausser- 

ewöhnliches ist, wenn die Kanflust auf einige Zeit stagnirt. Dass in 

iesem Jahre die allgemeine Lage als eine durchaus gesunde zu be- 
trachten ist, beweist gerade der gegenwärtige Zeitpunkt, in welchem 
trotz der verminderten Kauflust Preise nur eine kaum nennenswerthe 
Schwankung erfahren. Das Angebot war überhaupt im Ganzen unbe- 
deutend, so dass wohl anzunehmen ist, dass die Stimmung bald wieder 
an Festigkeit stark zunehmen wird, sobald die Nachfrage sich nur 
irgendwie steigert. 

In Weisskleesamen ist eine Aenderung nicht eingetreten, da fast gar 
keine neuen Zufuhren herangekommen sind: und es besonders an den 
begehrteren feinen Qualitäten mangelte. Für Schwedischkleesamen hat 
sich besonders zu Anfang der Woche sehr rege Kauflust entwickelt, die 
jedoch wegen Mangels an Waare nur schwer befriedigt werden konnte. 

nter diesen Umständen wurden alle Qualitäten, welche speciell aus 
alter Mittelwaare bestanden, stark beachtet und das Meiste zu steigen- 
den Preisen geräumt. 

Gelbklee und Thymothé ohne Zufuhren und ohne Umsatz. 

Zu notiren ist per 50 Klgr. Rothklee 25—30—40—48—54—58 Mark, 
feinster höher, Weissklee 25—30—40—50—60—70—75 M., feinster höher, 
Alsyke 34—40—50—60—70—75—85 M., Gelbklee 16—18—28 M., Thy- 
mothé 26—28—32 M. 


Fa milien nachrichten. - Grosskörnigen, mildgesalzenen 
Verlobt: Frl. Giſela v. Saldern, Astr. Caviar, 
Hr. Lieut. Gebhard v. Kroſigk, Neue Helgoländer 
Hannover. Baroneſſe Hedwig Kronen-Hummern, 
v. Nettelhorſt, Hr. kaiſ. ruſſ. Lt. |Mrebsschwinze in Gläsern, 


Baron Oscar v. Kleiſt, Schla⸗ Krebsbutter, 8 
gunen, Kurland —Belgorod, Gouv. Anchovis-Paste, 8 
Kursk. Frl. Thereſe Dütſchke, Neue 


Oelsardinen, Anchovis, 
Russ. Sardinen, 
Elb. Neunaugen, 

Rheinische Früchte, 
in Gläsern und Blechbüchsen, 

Sümmtliche Gemüse, 

getrocknet und in Büchsen, 
Vorzügliche 

Senf- u. Pfeffergurken 

On IO o S* = 


i — — ren 
mit und ohne Zueker, 


Hr. Gymnaſ.⸗Lehrer Dr. Kübler, 
Bielefeld Berlin. Fräul. Alice 
Koch, Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor a. D., 
Bürgermeiſter Vogt, Minsk, Kr. 
Sum, Weſtpr.— Hirſchberg i. Schl. 
Verbunden: Hr. königl. däniſcher 
Kammerjunker u. Prem.⸗Lt. Fre⸗ 
‘Derik, bici. Is Maria von 
Stralendorff, Aarhuus , 
„Berlin). Hr. Pr.⸗Lt. i. Thüring. 
Tai e Nr. 19 Albert 
Creve, Frl. Alice Matthes. 
Geboren: Ein Knabe: Hrn. Apoth. 
Kranzfelder, Karlsruhe i. Baden. 
Geftorben: Hr. Albert Theodor 
v. Frautzius, Uhlkau. Hr. Lt. 
a. D. Rudolf Scharlach, Ber⸗ 
lin. Frl. Hedwig v. Dewitz, geb. 
Freiin v. Maltzahn, Gr.⸗Miltzow. 
Fr. Gutsbeſ. Ottilie Schneider, 
geb. Grundmann, Karbiſchau. 


& 


Tafelkise, 
frischen Pumpernickel, 
Thee neuer ‚Ernte, 
feinen Cognac, Rum. 


Hermann Gude's Nachf. 


Albrecht Rossé, 


Klosterstr., Ecke Ohlauerstadtgraben. 


u . }-stellun langen werden, 
Alle Sorten feinen A E ria 


Courszetiel der Breslauer Börse vom 27. October 1888. 
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Nur guter Korkverſchluß bietet die 
größte Garantie für feine Flaſchenbiere. 


A FR 


für 2 
Bier-Uerfand E 


1 
Jäſſern und Flaſchen 
aus den beſt renommirten Brauereien 
empfehlen loco 3 fi 


frei ins Hans 

geliefert von 3 Mark ab: 

25 Slaſch. fehr fein abgelagertes 
Sagerbier v. E. Januſcheck, 
Schweidnitz. 

25 Sl. Tafeldier von Kipke. 

20 Sl. Dresdener Waldſchlößchen. 

20 Sl. Grätzer Vier. 

15 Sl. Böhmiſches Lagerbicr. 

12 Sl. Culmbacher Exportbier. 

12 Sl. Münchener Spatendrän v. Gabriel 


Sedlmayr. 
12 Sl. Vilſener Lagerbier, I. pilſener 
6 Sl. 


Actien⸗Brauerei. 
5 Sl. 


BE 


5 


rr 


E 


Englild Porter. 
Engliſch Ale. 
Einlage pro Slafche 10 Pf. 

Die Slajchen find mit guten ſtorkſtopfen 
verſchloſſen u. mit Rorkenbrand verſehen. 

Auswärtige hf i jedoch nicht 
unter 50 Alaſchen, werden prompt 
erledigt. 

Preisverzeichniſſe für Wiederverkäufer 
werden auf Wunſch zugefandt. Aufträge 
in Guantitäten von mindeſtens 33 Pet. 
werden ab Culmbach, München, Pilſen 
und Dresden in eigenen Eis⸗Waggons der 
Brauereien ausgeführt. : 

Beſtellungen innerhalb der Stadt ers 
bitten frankirt per Stadtpoſt. 


M. Karfunkeltein & Co., 


doflieferanten, 
Böreslau, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 
Stadtfernſprechſtelle Mr. 82. 


FFT 


in Jahresab ement October. 8889 zur Gemülde- 
Ausstellung Theodor Lientenberg eine Person M. 4 — 
weitere M. 3 — ist jetzt besömters zu empfehlen, da im Laufe dieses 
Winters von Colossalbildern Kirchbach, Christus treibt die Händler 
dus“ dem Tempel; Weiser, Unterbrochene Trauung; Keller, Kaiser 


Wilhelm Lider siegreiche Gründer des Deutschen Reiches, u. a. zur Aus- 


eee 


“Tr, 
pe 


Fr 


Jetzt sind noch die Fünf Sinne von Makart und andere interessante 
Werke zu sehen. en [4891] 


CC V 
:: Deutscher Chartreuse 
= = der Deutſchen Chartreuſe-Compagnie bei gleicher Güte. be: 
2 3 deutend billiger als franzöſiſcher. In Breslau u. der Provinz in 
5 = = den Deliegteſſenhandlungen vorräthig. . : 
5 3 Paul Proskauer, Breslau, rate F.“ 


y früher in Noſenberg OS., 
J jeht Schuhbrücke 71, Ecke Albrechtsſtr. 5, 


N Vorzügliche Weine. gute Küche 
[4591] 


in eigener Verwaltung. 
Großes Lager feiner alter Ungarweine. 
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PATUMUNG vo , Ae eee ed r. 
* Bruno Richter, ———— DUI — 


Das Vorzüglichste, was an 


Holländ. Austern 


bisher eintraf, p. Dtz. M. 2,50. 
Alfr. Raymond’s Weinhandlung. 


+ Specialité. ZU 


: Familien-Anzeigen aller Art, 
Einladungs- Karten, Menu, 
Ehren-Bürger- Briefe, Adressen, 
Ehren-Mitglieds-Diplome f. Vereine, 


Kaufmänn. u.Landwthsch. Formulare 
in einfacher u. eleganter Ausstattung. 


Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Breslau. 
ieee eee 


Gelegenheitsdichter 


empf. ſich u. erb. Off. sub Z. 201 Bresl. Z. 


M. 15 20,000 
ein eleg. 4 ſtöck. 
nebſt Fabrik⸗Aulage in einer 
— neren Städte Schleſiens 
werd. p. 2. Jan. 1889 ev. auch 
bald geſucht. (Vorbelaſtung 
Mk. 54,000.) Mieths⸗Erträge 
M.5400 ( = M. 108,000 Capital). 
Feuer⸗Verſich. Mk.95,000.Off. 
sub L. 8. 2 Exped. d. Bresl. tg. 
Agent. bleiben unberückſichtigt. 


14 ½ % auf 
ohngeb. 


Y 


Augefommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel [Graf Strachwitz, Ngtsb.|Schölkel, Hptm. u. Rtat 
zur goldenen Gans.“ auf Schloß Reichenau... = au 29 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Graf Matuſchka, Agtsb. auf Frl. Doͤbling, Oberin des 
Baron v. Seherr⸗Thoß, Land: Schloß Arnsdorf. Sophienhauſes, Weimar. 
tath, Grünberg. Baron v. Saurma, Majorats-| Kollokowstky, Kfm., n. Gem., 
Baron v. Seherr Thoß, beſitzer auf Sterzendorf. Berlin. 
Geh. Reg. Math u. Rgtsb., Roſenberger, Fbrkb., n. Gem., Becker, Ing., Myslowip. 
Lorzendorf. Langenbielau. Haas, Kfm., Newyork. 
Hendtlas, Kfm., Paris. Henkel, Rechtsanwalt, nebſt Tietel, Fabrikbeſitzer, Sos- 
Kohen, Kfm., Hamburg. Frl. Tochter, Neuſtadt. notice. 
Engelhardt, Kfm., Berlin.] Gebrüder Herrmann, Förkb., Grobe, Kfm., Aachen. 
Jacobi, Kfm., Koͤnigsberg. Biſchofswerda. Noth, Kfm., Hamburg. 
Brettſchneider, Kaufmann, Fr. Mitſcher, Rgtsb., nebſt Noberger, Kfm., Bamberg. 
Hannover. Tochter, Gr. Krichen. Wegge, Dir., Waldenburg. 
Zareck, Kfm., Berlin. Ditges, Kfm., Bonn.“ Lowy, Kfm., Berlin. 
Eichhorn, Kfm., Offenbach. Stringe, Kfm., Berlin. Rorig, Kfm., Dresden. 
Lichtwald, Kfm., Berlin. [Kaiſer, Kfm., Berlin. Kroker, Rigtsbeſ., Oderwitz. 
Gottſchalk, Inſp., Frieden: Hötel du Nord, Franke, Rigtsb., Schwedlich. 
$ hort in lenburg. Neue Taſchenſtraße Nr. 18.| Hotel z. deutschen Hause 
v. Moers, Kandın.,deffenbot, »Fernſprechſtelle Nr. 499. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Hotel weisser Adler, Graf zu Stolberg⸗ Stolberg.] Muller, Stationg⸗Vorſteher, 
Ohlauerſtr. 10/1. un. Gem., Bruſtaw. un n. Senn, Oels. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Ir. Baronin v. Sehere Thoß, Mindlleiſch, Hotelbeſitzer, n. 
Graf Seherr⸗Thoß, Kdnigt: y n. T., Neiſſe. Gem., Ober⸗Glogau. 
Kammerherr und Land: |v. Schonberg, Rigtsbeſ., n. Mokoskl, Brauereibeliger, n. 
ſchafts Direct. auf Schloß Gem., Herzogswalde. Gem., Rosdzin. 
Weigelödorf, v. Rochow; Major a. D., Beckmann, Kfm., Remſcheid. 
Graf Seherr-Thoß, Koͤnigl. 3 Dresden. Bergmann, Kfm. Schweinfurt 
Kammerherr u. Rgtsb., Freih. v. Hine, Rtgtsbeſ., Fritſche, Kfm., Dresden. 
auf Schloß Dobran. Gr. ⸗Mahlendorf. Nickel, Kfm., Altenburg. 
Graf Seherr⸗Thoß, Rgtsb. Graf Ziethen, Riktniſtr. u. Schröter, Kfm., Leipzig. 
guf Schloß Rosnochau. Mtgtsbeſ., Arnoldsdorf.] Maier, Kfm., Bamberg. 
Biel, Kfm., Frankfurt g. Main. Richter, Kfm., Danzig. Voͤhme, Kfm., Zeitz. 


Freslau, 27; October, Preise der Cereallen. 


5 E mice Course (Course von 11-139). ae Festsetzungen der on . 
- ; - 98. 5 . 5 ~ - : 3 i ; ; ring, Wääre. 
Kal Een Te ge October. ; Ausländische Fonds. Inländische Fisenbahn-Stamm-Actien und ner 100 Kilogr. höchst, viedr. höchst. niedr. höchst niedr. 
8 : do. - jalo M. 167˙90 G des NE vorig. Cours. heutiger Cours. Stamm-Prioritäts-Actien. 5 , > E SL By A RA RE Abi ay A * ARES 
London 11 stetis KS. 20.365 0 Oest. Gold-Rent.| 4 | 92,50 B 92.50 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen augegeaben Weizen, weisser 48430 18/10 171805 17/40 p17 110 f 46560" 
40 do. 5 3 M. 20.225 C 40. Silb.-R. JJ. 4½ 69,15 bz kl. 69, 69,208 25 bz kl. Dividenden 1886.1887.vorig.Cours, heut. «Cours Weizen, gelber 1820 18 — 17170 17.30 | 17|— | 16;60 
pa 100 Frcs: 4½ KS. 80.50 0 do,. do. A/. 4%½ 69,35 6 269,50 bz Br. Wsch. St. P. 1½ 1¼ — — Röggen . 15 15,60 | 15/40 15110 1419 1470 
Petersburg.. 6% KS. — er Peer) ee So aes (BR S — = ee 2½ 77% — — Gerste 14/40 13.80 13/40 12120 11170 
Warsch.100 SR. 6½ KS. [216,09 G do. Pap. -R. E/A. 4½ — 68,65 4 F Lúb.-Búch.E.-A17 [7 — — Hlaſer 1330 | 13,20 | 13/10 | 13— | 12/90 
Wien 100 Fl. 4½ kS. 1167.80 G do. do. 4½ — — * Mainz Ludwesh. 1 4½ 108,00 B [108,00 8 [krosen ....... f 15. — 1450 14 — | 13/— | 12150 
= ys fila - 8 3 do. Loose 186015 118.0 bz 118,50 G Marienb. -Mlwk. Ue} = — Kartoffeln (Detailnicise) pro 2 Liter 0,08-—0.09—0.10 M. 
Dine Fonds Ung.Gold-Rent| 4 | 84,95 bzB 85, 255,10 bz | __*) Börsenzinsen 5 Procent. Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
vorig. Cours. hentiger Cours} 40. 2 3 | 7705320 va 7750365 ba | Ausländische Eisenbahn-Action und Prioritäten. E 
D. Reichs- Anl. 4 108.00 B 108.00 B EN do. kl. 5 77.50 bzB 77575 bz Cari-Ludw.-B.. _ a HR A Ry A A 
- do. do. 31/,1103,80 B 103,20 B Krak.-Ob hl. 4 1101.95 B 101.25 B Lombarden.... / * 0 Raps ＋* 42027 | 10 2310 
Prss. cons. Anl. 4 107.70 bz ne 5 gr aa wr setae Se Oest. Franz. Stb. Winterriibsen ... 24 90] 24 | — 2 — 
do. do. 3½ 104,90 G 104, Poln Lia -Pfdb 4 55,85 G 55.80 bzB z in Sommerrübsen. . 25 30121 — 123 — 
, „A. ; : Bank-Actien. : 
do. Staats-Anl.| 4 — > — do. Pfandbr.. 5 62.00 bzG 62,10 bz 5 = 5 1110,30 bz6 [110,2 bzG Dotter Care aa "e pal => 
do. -Schuldsch.| 31 101,40 G 101,90. B do. do. Ser. V. 37 | — - do wechier | stl 214 [102.50 @ 10800 b. Bana 5 0. u Ol OPE 
rss. Pr.-Anl. 55] 34] — — 8 85 N. ; x ‚2 191213 Hanfsaat ........ |— 
1 rey 5 1040 5 19150 B Russ. Anl. v. 18804 | 85,50 bz 85,75 B D. Reichsb.*). .|5,29) 6½ 200 0 123.00 b . h Prod 
Feel, nee = * ao. do, kl. | — _ Schles.Bankver.|54,|6 123 2 Breslau, 27. October. mtlicher Producten. 
Schl. Pfdbr.ältl, 1 0100 B 101,80 B bag | 4o. do. v.1883/6 | — — 8 6 16 123,00 G 123,00 G Börsen-Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogramm 
do. Lit. A..[3%/9/101,75 bz en bzB do. do. v.1894| 5 | 99,75 bzB 99,80 G Oesterr. Credit.| 8½ 81/3) — = unverändert, „gekündigt -- Center, abgelaufene Kündigungs- 
do. Lit. C..[31/9/101,75 bz ae 5 Dz do. do: kl. 5 | 99,80485 bz 100.00 baB ) Búrsenzinsen 4½ Procent. seheine —, per October 155,00 Br., October. November 
do. Kusticale! 3½ 101,7 bz 101,70475 bzB | orient. Anl. IL|5 | 63,90 G 64.30 bz ATA 133,60 Br., November-December 128,00 Gd. December 
do. altl.....|4 |101.75 G 101,70 biG Rien? 5 | 96,80 bz kl.) 9680 G Industrie! 30 bad 138.00 bG [154,00 Gd., April-Mai 160,00 Br. y 
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45 e | ar — „| do.400Fr.-Loos.| — 40.00 G S| 40,25 bz ae 4% 5 172,00 etw. bz 173,50 B loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per October 
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do. Communal. 4 [103,00 B 103,00 B do. -1873...14 103.80 ba 10390 DG d. Immopnicnls 5½ 111500 11200 B Magdeburg, 27. October. 25. 05 ee 
th.Gr.-Cr.-Pf.| 3½ — = io, ne 3 103,90 bzG 1 211159 ane - . Oct, 97. Oct. 
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Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil; J. Secklos; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; 


Am — 
sümmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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